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Die Ve fp erg locke (Aus unferm Bettberverb) A 1S p Q.. 1 Walter Rodhardt

WBreneli fit ftetd fir fidh und ab-
feitd von feinen Gefchwiftern auf der
Wiefe und unterhdlt fich dabei treff-
lidy, verfucht unermitdlichy Krdnzlein
3u flechten, beobachtet Kdferlein und
Sdymetterlinge mit gleidher Hinge-
bung und fdyeint auf dad Gefprdd
dber Grofen niemald 3u achten.

Gines Sonntagnacdymittagsd raften
wir am Waldedfaum einer Alp und
ftellen zu unferm Leidmefen gemein:
fam feft, dap meine cben erft repa:
rierte Safchenubr abermald und jun-
erfeyiitterlich ftehen geblicben’ift. Man
rubt ein wenig aus und laufcyt, ob
nicht aud cinem Dorfdhen im Jal
ein Glodenfhlag Herauftlinge. Die
Sugend hat Hunger, aber die Muttcr
will vor 4 Uhr mit der Berteilung
der Befperbrote nicht beginnen und
befteeitet, bafi ¢ fchon fo fpdt fein
Eonne. — Breneli {itt bereitd wicder
{tilloergnitgt abfeitd im Grafe und
fcheint fich um die Meinungdoer{chie-
denbeiten in der Familie gar nidyt
ju Flimmern. Sie {pielt mit wingigen
Blitmchen und fchaut dbann und wann
auf die weidenden Kithe.

Sy rufe fie an in der bergeu:
gung, daf fie fich wicder cinmal nidyt
im gevingften um ihre familidre Um-
welt gefitmmert habe: , Breneli, Haft
du Hunger 27, und erbalte, indem fie
mit der rechten Hand auf dic by
sundchit ftehende Kub deutet, die
eine mdchtige Schelle um den Hald
trdgt, prompt die Untwort von iy :
Die Kubh Hat fdyon lang viere ge-
{dhlagen!” Gian-Gian

*

Kinbermunbd

Der fleine Handli fahrt mit fei-
nem Papa auf dem Dampfer nadh
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Rapperdwil. Mit Aufmertfamtcit LW MW wo e mwmnad W 40" wwﬁ%
A

betrachtet er alled auf dem Sehiff.
Sein befondered Interefle ervegen
die Rettungdgiivtel, und v fragt
feinen Bater, weldye Bewandtnid ¢d
dbamit habe, der ibm erfldrte, dap
damit fdyon mandyem dag Leben
gerettet worden fei. Da meint Handli:
L Warum bdtt ma denn nét {ttige Dinger
in de Kranfebiffer, wo fo viele Menfdye
fterbed 2~ - qu.

Moderne Balltoilette
S350t Mme. Sand-Géne woh!l zu Haus
Und fann id) fie wwohl fehen?” —

S Nein, eben fleidet fie fidh aus,
Um — auf den Ball zu gehen!” ¢.@.

Kindermwinfde Im-,3igare-Lade”
Du gudit, die Augen aufgetan, Der Jigarrenhandler: Schmedet Sie
St eine blaue frembe TWelt. no e wmol, Herr Mayer, tvie die Ji-
Boritber ftolzt ein bunter Hahn, gave fein {cymedt, ijt a3 ndd Der

Den Kamm vor Hodymut rotgejchellt. afurat Habannaduft?

O ift dein BId jebt grof und weit Pere Mayer: Pub; fie jhmidt jo

Und Bat ein eingig banges Flehn: grab’ ivfe i s Sauborite. s

Wie diefer Hahn in Herrlichleit Der Jigarrenhandler: Hny, bin i

Bu einer Hithnerjhar zu gehn! dennt dppe bi euem Vart jndd) Here
Garl eelig &)D?ﬂ



	Kinderwünsche

